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Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Kosten für Baumfällung

Frage von Nelly Sch. aus Re-
gensburg: In der letzten Be-
triebskostenabrechnung
wurden mir die Kosten für
das Fällen eines morschen
Baumes vor dem Haus antei-
lig in Rechnung gestellt. Geht
das?
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Dass die Kosten für das
Fällen eines Baumes doch
nicht zu den Kosten der Gar-
tenpflege gemäß Paragraf
zwei, Nummer zehn Betriebs-
kostenverordnung (BetrKV)
gehören, stellte das Amtsge-
richt Garmisch-Partenkir-
chen in seinem Urteil vom
17. Oktober 2016 klar (Akten-
zeichen 5 C 449/16).
Der Vermieter hatte im kon-
kreten Fall eine über 60 Jahre
alte Esche fällen lassen, weil
diese morsch geworden war.
Eine behördliche Anordnung
dazu lag allerdings nicht vor.
Die Kosten für das Fällen des
alten Baumes waren keine
umlagefähigen Kosten der
Gartenpflege im Sinne des Pa-

ragrafen zwei, Nummer zehn
BetrKV.
Denn gemäß Paragraf eins,
Absatz zwei, Nummer zwei
BetrKV gehören die Kosten,
die während der Mietzeit zur
Erhaltung des vertragsgemä-
ßen Zustands vom Vermieter
aufgewendet werden, zu den
Instandhaltungs- und In-
standsetzungskosten. Als der
Vermieter den morschen
Baum fällte, entsprach er le-
diglich seiner Verkehrssiche-
rungspflicht.
Eine Umlegbarkeit einmali-
ger Kosten für das Fällen ei-
nes Baumes auf die Mieter ist
somit ausgeschlossen. Durch
das Fällen eines morschen
Baumes kommt der Vermie-
ter seiner Verkehrssiche-
rungspflicht nach und besei-
tigt lediglich einen sonstigen
Mangel im Sinne des Paragra-
fen eins, Absatz zwei, Num-
mer zwei BetrKV (Amtsge-
richt Garmisch-Partenkir-
chen, Urteil vom 17. Oktober
2016, Aktenzeichen 5 C
449/16).
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Teilnehmerrekord
bei Implantologen
350 Gäste waren
bei Symposium
amUniklinikum.

Regensburg. Über 350 Zahnärz-
te, Zahntechniker und Fachas-
sistentinnen kamen am letzten
Aprilwochenende zum hochka-
rätig besetzten Frühjahrssympo-
sium des Landesverbandes Bay-
ern der Deutschen Gesellschaft
für Implantologie (DGI) zusam-
men. Mitorganisator Dr. Ulrich
Zimmermann, Leiter des Zent-
rums für Implantologie in Re-
gensburg, freute sich über den
Teilnehmerrekord bei der zwei-
tägigen Weiterbildung, die im
Neuhaussaal und im Uniklini-
kum abgehalten wurde.
Die Implantologie ist einer der
innovativsten Bereiche inner-
halb der Zahnmedizin. „Das
liegt natürlich auch daran, dass
es ein recht junger Zweig der
Zahnmedizin ist“, so Dr. Zim-
mermann. Erst Ende der 60er-
Jahre wurden die ersten moder-
nen Titan-Schraubenimplantate
eingesetzt, um Zahnersatz stabil
und langfristig zu verankern.

Von Heiner Hagen

Die Materialien und vor allem
auch die Behandlungstechniken
haben sich seitdem enorm ver-
bessert. Und: Zahnimplantate
werden immer beliebter, denn
dabei werden keine gesunden
Zähne durch Abschleifen beein-
trächtigt. „Vor zwei Jahren ha-
ben wir in Deutschland erst-
mals die Grenze von einer Milli-
on Implantate pro Jahr über-
schritten“, so Dr. Zimmermann.
Wie belastbare Studien darle-
gen, ist mit 97 Prozent auch der
Langzeiterfolg bei Implantaten
sehr hoch.
Die Implantologie setzt hohes
Fachwissen voraus. Dies zu ver-
mitteln und sicherzustellen hat
sich die DGI, die alleine in Bay-
ern 1800 Mitglieder hat, auf die
Fahnen geschrieben. Beim Früh-
jahrssymposium wurde neben
verschiedenen Operationstech-
niken gezeigt, welche Materiali-
en sich beim Knochenaufbau
am besten bewähren und wann
der beste Zeitpunkt für eine Im-
plantation nach der Zahnextrak-
tion ist. Im Rahmen der Veran-
staltung wurde Dr. Ulrich Zim-
mermann in seinem Amt als
stellvertretender Vorsitzender
der DGI Bayern für weitere drei
Jahre bestätigt.

Der wiedergewählte Dr. Ulrich Zimmermann (2. v. re.) mit seinen Kol-
legen Dr. Friedemann Petschelt (3. v. re.) und Dr. Claudio Cacaci (re.)
sowie den Referenten Professor Dr. Herbert Deppe, Professor Dr. Da-
niel Buser und Professor Dr. Dr. Joachim Zölle (v. li.) Foto: Wagner
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Unsere erfahrenen Experten kümmern sich in Regensburg und der Region auch um Ihre individuellen Bedürfnisse:

Hayrettin Yalcin

Wolfgang Marzinke

REGENSBURG
3 mal 1-Zimmer-Appartement, Top-Lage am Galgenberg, ca. 83 m² Wfl.,
3 Tiefgaragen-Stellplätze inkl., ca. E 3.350,- NK im Jahr. KP E 369.000,- *
Bj. 1992, EA-V, HZG Gas, 103 kWh/(m²a)

REGENSBURG – WINZER
Stilvolle Unternehmervilla mit großer
Panoramaterrasse! In Alleinlage über den
Dächern der Stadt. Parkähnliches
Grundstück, ca. 250 m² Wfl., 6 Zimmer.

KP E 1.250.000,- *
Energieausweis in Bearbeitung

Maximilian Jaquet

Angie Leidl

Rainer Kaetsch

Michael Hopper Tobias Vilsmeier

MAXHÜTTE-HAIDHOF
ZFH, 8 Zi., ca. 240 m² Wfl., ca. 1.103m²
Grd., 2 Balkone. KP E 396.000,- *
Energieausweis in Bearbeitung

ZEITLARN
Ca. 177 m² Wfl., 4 Zi., EBK, Garten,
Balkon, Garage. KM E 1.250,-+NK
Energieausweis in Bearbeitung

HEMAU
1- bis 2-FH, ca. 175 m² Wfl., Winter-
garten, Holzofen. KP E 299.000,- *
Bj. 1998, EA-B, HZG Öl, 74 kWh/(m²a)

PAINTEN
EFH, ca. 110 m² Wfl., ca. 340 m² Grd.,
4 Zi., EBK, Gge. KP E 129.000,- *
Energieausweis in Bearbeitung

BURGLENGENFELD
2-Zi.-DG-Whg., ca. 45 m² Wfl., Keller,
Stpl., verm. KP E 109.000,- *
Bj. 1996, EA-V, HZG Gas, 97,56 kWh/(m²a)

Rudolf Arnold

Robert Schott

THALMASSING
MFH mit 5 Wohnungen, ca. 340 m² Wfl.,
6 Stellplätze. KP E 589.000,- *
Bj. 1994, EA-V, HZG Öl, 96,9 kWh/(m²a)

SCHMIDMÜHLEN
ZFH mit Gewerbe, ca. 1.369 m² Grd.,
ca. 408 m² Wfl., 10 Zi. KP E 529.000,- *
Bj. 2003, EA-V, HZG Öl/Alternativ, 99 kWh/(m²a)

Dr. Kai W. Schulz

REGENSBURG – WESTEN
2-Zi.-Whg., ca. 67 m² Wfl., EBK,
Balkon, zzgl. TG. KP E 284.000,- *
Bj. 1990, EA-V, HZG Gas, 117 kWh/(m²a)

Steffen Hemme

SINZING OT ALLING
Neubau, EFH, ca. 190 m² Wfl., ca. 1.156 m² Grd., FBH, Parkett, LWP, Dreifachgge.,
Fertigst. schlüsselfertig mit Außenanlagen in ca. 2–3 Monaten. KP ab E 699.000,-
Bj. 2017, EA-B, HZG LWP, 14,6 kWh/(m²a)

Manuela Ehrlinger

ZEITLARN
NB, 9 WE, ca. 76 m² bis ca. 116 m²
Wfl., Carport u. Stpl.
Energieausweis in Bearbeitung

KP E 265.000,-
bis 399.000,- zzgl. Photovoltaikanlage und Küche

Corinna Storbeck

BODENWÖHR
EFH, ca. 155 m² Wfl., ca. 463 m² Grd.,
4 Zimmer, 3 Bäder. KP E 299.000,- *
Energieausweis in Bearbeitung

Daniela Hecker

REGENSBURG – SCHWABELWEIS
MFH, Bj. 1960, ca. 170 m² Wfl., ca.
641 m² Grund. KP E 598.000,- *
Bj. 1965, EA-V, HZG Gas, 78 kWh/(m²a)

1 Flur/Küche
2 Bad
3Wohn-/Schlafzi.
4 Bad
5 Flur/Küche
6Wohn-/Schlafzi.
7Wohn-/Schlafzi.
8 Küche
9 Bad
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Sahra Al Dailami

REGENSBURG – KUMPFMÜHL
Appartement, ca. 43 m² Wfl., ca. 8 m² Süd-Balkon, EBK, Top-Lage in Regensburg –
Kumpfmühl, 1 TG-Stellplatz. KP E 161.000,- *
Bj. 1993, EA-V, HZG Gas, 189,23 kWh/(m²a)
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